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24 Das Urbild des Tartüffe . 1. Aufzug, 7. Auftritt .

Madeleine . Zehn , nur zehn, mein Herr !
La Roguette . Warum nicht zwanzig , aus Privatmitteln ,

ſüßer Engel ? Handſchuhe — ſeidene Kleider — ein hüb⸗
ſches Stockwerk zur Miete in der Rue Richelieu , Delika⸗
teſſen für die Tafel werden geliefert , Paſteten , Trüffeln —

Madeleine . Wie verſteb ' ich Sie !
La Roguette . Dramaturgiſche Anfänge , mein ſüßes Kind —
ich ſchwöre dir, daß mich zu einem Weſen wie du eine

plötzlich erwachende Kunſtliebe veranlaſſen könnte —. . . (Erhat den Arm um ſiegeſchlungen . )

Hiebenker Auſtrill .
Die Vorigen . Chapelle. Lefévre .

Lefövre (noch drinnen ) . Wo iſt denn d
La Roquette (fährt zurüch.
Chapelle . Irr ' ich nicht —
Cefépre (in leichter Weinlauney. So war das

armung !
Madeleine .

ſtellen .
Cefévre . Und nicht auch Ihre Tugend ?Ta Roquette . Weltluſt ! Weltluſt ! Die kleine Sünderinbat mich , eine Rolle mit ihr einzuſtudieren . Die Näheeines ſo berühmten Dichters hat etwas Anſteckendes , undwenn man wegen einiger kleinen Jugendverſe ſogar dentörichten Ehrgeiz hat , an die Akademie zu denken — (Beiſeite . ) Wohin verirrt ' ich mich —

Lefévre (beiſeite zu Chapelle,
mentiert ) . Schade , die
Nun beruhige dich,
Stoffen nicht fehlen .

ie Kleine — Ha!

eine Um

Der Herr wollte mein Talent auf die Probe

der nach Stühlen ſucht und kompli
ſe Szene hätteſt du anbringen können !
Freund : ich denke , es ſoll dir an

Zum Beiſpiel der Hausfreund oderder (nit Andeutung vom Hörnerſetzen ) gekrönte Dichter — oderähnliche aus dem Leben gegriffene Charaktere . ( Er verbeugtſich lachend gegen La Roquette. ) Herr Präſident , ich verſtehe jetztvollkommen Ihre bisher ve rborgen gebliebene geheime Nei —
gung , Mitglied der Ak
( Er geht ab. )

ademie zu werden ! Ganz gehorſamſt !

hc

hi
N



des Tartüffe . 1. Aufzug, 7. A

Chapelle . Vergeben Sie den Ihnen bekannten heiteren
tteln, Humor meines Freundes , mein künftiger Herr Ko llega !
büb⸗ Sie waren im Begriff —
lika⸗ Madeleine . Dra — ma — tur —
n La Roguette (beiſeite). Schweigen Sie doch! Caut. ) Unend

lich bedaur ' ich das Schickſal Ihrer Tragödie , das ich be—
d reits erfahren habe , um ſo mehr, als der Zufall Ihnen
eine in dieſer kleinen Dame eine Künſtlerin zugeführt hätte , die

Er vielleicht —
Madeleine . Denken Sie nur , Herr Chapelle , der Herr

da weiß ganze Szenen aus Molidres neuem Stücke aus⸗
wendig .

Ca Rogquette. Aus Molidres neuem — Stücke ?
l IChapelle Geiſeite ). Das trifft ſich prächtig ! Gaut. ) Das

neue Stück von Molidre , in dem er die Wölfe geißeln
will , die unter dem Deckmantel der Religion ſchleichen .

Im Ea Roquette . Solche Gegenſtände gedenkt Herr Molidre
auf die Bühne zu bringen ?

robe Madeleine . Herr Chapelle hat ja ſelbſt einen Schein⸗
heiligen ſchildern wollen —

La Roquette . In der Tat ?
rin Chapelle . Vor langen Jahren !
ähe Madeleine . Irgendeine einflußreiche Perſönlichkeit aus den
0 höchſten Ständen , einen Mann , der die Titel und Aniter

verſchenkt an die, welche mit der Religion heucheln .
5

Ca Roguette . Ei, ei, eil

pli [ Chapelle Geiſeite). Die verdammte Plauderin !

en! Madeleine . Einen Erzfeind der Aufklärung und des ge
an ſunden Menſchenverſtandes .

der Ta Roquette . Ei, ei, ei, ei!

der [ Chapelle . Nicht ſo, nicht ſo, Herr Kollege ! Im Gegen —
ugt teil , nur Molidre hat dieſen Gegenſtand behandelt , und
tzt zwar mit einer Bitterkeit , die an das Anzüglichſte erinnert ,
ei⸗ was je Ariſtophanes geſchrieben hat . Denken Sie ſich!
ſt! Schon das erſte Auftreten des Scheinheiliſgen . Ein Kam⸗

mermädchen ſteht auf der Bühne — der Frömmler tritt0 0



26 Das urbild des Tartüffe . 1fe. Aufzug, 8. Auftritt .

ein —er erblickt das Mädchen lüſtern tritt der Heuchler
heran , weidet ſich an ihrem reizenden Nacken und zieht
endlich , um zwiſchen Heuchelei und Vergnügen zu
ſein Schnupftuch —

Ca Roguctte . Schnupftuch ? Was ?

ſchwelgen ,

Madeleine . Vortrefflich ! Gerade ſo charakteriſierte Molidre
auf der Leſeprobe den Moment , wo der Scheinheilige ent
larvt wird !

La Roquctte . Entlarvt wird ? Dem Gelächter der Mit⸗
ſpielenden , dem Applauſe von Paris , von Fraukreich und
der ganzen Welt preisgegeben ? Herr Chapelle — Was
ſind das für Dinge ? Sie ſcheinen unterrichtet zu ſein —

Chapelle . Sie verſchmähen den Reſt meines kleinen Frühſtücks nicht ? Kommen Sie , mein baldiger Herr Kollege !Ich weiß noch von dem vo jährigen Diner bei Sr . Maje
ſtät dem König , wo ich die Ehre hatte — Sie lieben die
kleinen Trüffeln aus dem Languedoe , die Trüffeln , die ſo
tief unter der Erde ſtecken —

La Roguette . Haha ! — die kleinen , verſteckten
ich entſinne mich des Diners ; aber ſagen Sie — das
Stück , was iſt das für ein verwerfliches Stück ?

Chapelle . Meiner Frau iſt eine kleine Lieferung
dieſer Trüffeln zugekommen — aus dem Languedoe
—ſſie haben einen eigenen Namen , dieſe Trüffeln
man nennt ſie nicht Trüffes — ( er führt ihn fort . )La Roquette . Nein , nein , dieſe Gattung nennt man

Tartüffes , lieber Chapelle — aber das empörende Stück ?
Chapelle . Ganz recht — kommen Sie doch zu näherer

Beſprechung — in der Tat , Madame Chapelle wird
es Vergnügen machen , Ihnen von dieſen Tartüffeseine kleine Kollation vorzuſetzen . Eer will ihn fortziehen . )

Achler ' Auflritt .
Die Vorigen . Matthien .

Matthieu . Halt , da bin ich! Madeleine ! Du haſt keinen
Augenblick zu verlieren . In einer Stunde iſt plötzlich erſte
Probe angefetzt ! Der Theaterdiener begegnete mir Ja ,
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